
Verwundert über Aussagen zur Seilbahn
NABU reagiert auf Kommentar von Ministerpräsident Bouffier am Edersee

Entscheidung vorweggenom-
men. Es gehe um Baurecht,
Denkmalschutz, FFH-Recht
und die Nationalpark-Verord-
nung sowie um die erfolgte
Förderung des betroffenen
Gebietes im Rahmen des Na-
turschutzgroßprojekts.
Der NABU sieht im Falle ei-

ner Realisierung der neuen
Seilbahntrasse die Gefahr ei-
ner Rückzahlung der Förder-
mittel.
Schneider: „Wir sind sehr

gespannt, wie das Hessische
Umweltministerium mit
dem Seilbahnprojekt umge-
hen wird. Schließlich dürfte
die Beeinträchtigung von
Hessens einzigem National-
park hessen- und bundesweit
Beachtung finden.“ red

normalerweise die Planungs-
versammlung Nordhessen
zuständig.
In diesem Fall aber werde

der rechtsstaatliche Prü-
fungs- und Abwägungspro-
zess durch eine politische

schaft einschränke. Verwun-
dert sei der NABU auch über
das „demokratische und
rechtsstaatliche Grundver-
ständnis der Entscheidung
von oben“. Für eine Ände-
rung des Regionalplans sei

Schlossberg als FFH-Gebiet
und Teil des Nationalparks
Kellerwald-Edersee.
Bouffier selbst habe darauf

verwiesen, dass dieses Pro-
jekt grundsätzlich eine weite-
re Entwicklung der Land-

Edersee – Äußerst verwundert
zeigt sich der NABU-Kreisvor-
stand über die Aussagen von
Ministerpräsident Volker
Bouffier zum geplanten Neu-
bau einer Seilbahn nachWal-
deck (WLZ vom 29. Septem-
ber). „Wir haben den Ein-
druck, dass der Ministerpräsi-
dent nicht richtig über die Si-
tuation vor Ort informiert
ist“, erklärte NABU-Kreisvor-
sitzender Heinz-Günther
Schneider (Laisa).
Der NABUwende sich nicht

gegen eine Modernisierung
der vorhandenen Seilbahn
und auch nicht gegen eine
Verlängerung der vorhande-
nen Trasse bis zum Seeufer,
sondern gegen eine neue
Trasse mitten durch den

Edersee-Panorama: Diese einmalige Aussicht darf nach Ansicht des NABU nicht für eine
neue Seilbahn geopfert werden. FOTO: NABU WALDCK-FRANKENBERG/PR
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